
 

 

„Der Verzicht nimmt nicht. Der 
Verzicht gibt. Er gibt die uner-
schöpfliche Kraft des Einfachen.“ 

„Das Bleibende im Denken ist 
der Weg. Und Denk-Wege bergen 
in sich das Geheimnisvolle, dass 
wir sie vorwärts und rückwärts 
gehen können, dass sogar der Weg 
zurück uns erst vorwärts führt.“ 

„Um schweigen zu können, muss 
das Dasein etwas zu sagen haben, 
das heißt über eine eigentliche und 
reiche Erschlossenheit seiner selbst 
verfügen.“  

„Nur der Entschlossenheit kann 
das aus der Mit- und Umwelt zu-
fallen, was wir Zufälle nennen.“ 

(Martin Heidegger, 1889-1976)    
https://www.zitate7.de/autor/artin+Heidegger/ 
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März 2024 

Wir sind Teil vom Pfarrverband „Weinberg Christi“ 

der Pfarre Erlöserkirche 

Pfarrleben während Pfarrer Haralds Auszeit    

 Pawel Winiewski wird demnächst als Substitut ernannt und übernimmt damit die formale 
Vertretung für Pfarrer Harald Mally. 

 Unsere Pastoralassistentin Alex Kommer  ist Ihre / Eure Ansprechpartnerin in JEDEM 
seelsorglichen, pastoralen und praktischen Anliegen. Sie wird verstärkt hier in der Erlöser-
kirche präsent sein. 

 P. Josef Szigeti ist bereit seine Frequenz zu erhöhen. 

Pfarrer Harald bittet Euch / Sie in den nächsten Monaten Abstand zu nehmen von 
Kontaktaufnahmen per Handy oder Mail. Alle eingehenden E-Mails werden von 
seiner persönlichen Sekretärin und Schwester Irene Bauer bearbeitet. 
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3. Fastensonntag, 03. März 
Joh 2, 13-25; Ex 20, 1-17; 1 Kor 1, 22-25  
4. Fastensonntag, 10. März 
Joh 3, 14-21; 2 Chr 36, 14-16.19-23; Eph 2, 4-10  
5. Fastensonntag, 17. März 
Joh 12, 20-33; Jer 31, 31-34; Hebr 5, 7-9  
Palmsonntag, 24. März 
Joh 12, 12-16; Jes 50, 4-7; Phil 2, 6-11 

Gründonnerstag, 28. März 
Joh 13, 1-15; Ex 12, 1-8.11-14; 1 Kor 11, 23-26  
Karfreitag, 29. März 
Joh 18,1-19,42; Jes 52, 13 - 53, 12;  
Hebr 4, 14-16; 5, 7-9  
Karsamstag, 30. März 
Mk 16, 1-7; 7 Lesungen aus dem AT; Röm 6, 3-11  
Ostersonntag, 31. März 
Joh 20, 1-9; Apg 10, 34a.37-43; Kol 3, 1-4   
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We want you-2!  
DRINGENDER AUFRUF!! 

Und auch zum Abbau brauchen wir 
fleißige Helfer, die bereit sind, an-
zupacken und zu schleppen, direkt 
nach dem Flohmarkt, am 17. 
März ab 15:00. Zur  Stärkung gibt 
es danach ein gemeinsames Abend-
essen! 
Die Mitarbeiterliste zum Eintragen 

finden Sie im Foyer der Pfarre und 
im Internet (Homepage). 

Monte Lussari 



 

 

Hallo du! 

 Dieses Jahr hat der Frühling schon sehr früh begon-
nen. In der Früh hört man nun schon die Vögel singen, 
wenn du aufmerksam durch den Park oder den Wald 
spazierst, kannst du schon einige blühende Sträucher 
erkennen.  

Aber nicht nur der Frühling startet heuer sehr früh, 
wir sind schon vor mehr als 2 Wochen in die Fasten-
zeit gestartet. Die Fastenzeit ist die Vorbereitungszeit 
auf das Osterfest.  

Wir Christen bereiten uns auf dieses besondere Ereig-
nis vor. Aber nicht nur Osterputz, Osterbasteleien und 
Osterdekoration gehören dazu, sondern wir sollen auch 
uns selbst bereit machen.  

Du weißt sicherlich, dass viele Menschen auf Süßig-
keiten verzichten (was nicht so einfach ist), manche 
Erwachsene verzichten auf Alkohol, andere verzichten 
auf das Autofahren, andere wieder auf Kaffee. Aber 
warum macht man das?  

Ein angenehmer Nebeneffekt ist, dass dieses Verzich-
ten gesund ist oder unserer Umwelt nutzt, aber es soll 
uns auch helfen, uns auf die wichtigen Dinge zu kon-
zentrieren oder wieder zu spüren, dass vieles nicht so 
selbstverständlich ist, wie es scheint.  

Viele Menschen versuchen bewusst, sich jetzt mehr 
Zeit für andere Menschen zu nehmen oder auch mehr 
für andere Menschen zu tun.  

Dazu ist es natürlich auch sehr wichtig, und es tut uns 
gut, wenn wir uns mehr Zeit für Gott nehmen, etwas 
mehr mit ihm sprechen und darüber  nachdenken , was 
er eigentlich von uns will.  

Zu Ostern feiern wir die Auferstehung von Jesus. 
Dadurch können wir glauben, dass es auch für uns 
nach dem Tod ein Weiterleben im Himmel gibt.  

Du verstehst, wenn wir so ein Geschenk bekommen, 
da müssen wir vorbereitet sein!  

Ich wünsche dir noch eine gute Fastenzeit und viel-
leicht treffen wir einander beim Kinderwortgottes-
dienst am Sonntag oder bei der Speisensegnung (siehe 
oben). 

Elke und Uwe  

Wir möchten dich schon jetzt für Karsamstag, den   
30. März um 16 Uhr zur Speisensegnung einladen. 

 

Heute basteln wir  „Hand-Osterhasen“! 
 

Du brauchst dazu: 
 Farbiges Bastelpapier 
 Filzstifte, Schere 
 
Und so geht´s: 
Die Vorlage für den Osterhasen ergibt sich aus deiner 
Handfläche (siehe unten):  

1. Lege einfach eine Hand auf das farbige Bastelpa-
pier und umfahre mit einem Bleistift die Kontur.  
Schneide anschließend die Vorlage aus.  

2. Klappe danach auf der Vorlage den kleinen Finger 
und den Daumen um und schneide den mittleren 
Finger ab. 

3. Nun kannst du noch Gesicht, Ohren und Füße auf-
malen und die Osterhasen z. B. auf Papier aufkle-
ben und zu einer Osterkarte umgestalten. 

Die Schablone könnt ihr beliebig vervielfältigen. 
 

Wir wünschen Euch gutes Gelingen! 

Kids 
Fastenzeit, zum Nachdenken, Helfen und Rückblicken! 

Von Elke und Uwe 
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FAIRE SEITE - Neuigkeiten vom Pfarrnetzwerk Asyl 
Wer auf der Startseite unserer Homepage http://pfarre-erloeserkirche.at ganz hinunterscrollt, wird ein Logo des Pfarrnetzwerks 
Asyl entdecken. Wir gehören seit einigen Jahren zu diesem Netzwerk dazu und versuchen, Geflüchtete oder Menschen auf der 
Flucht im Sinne Jesu zu unterstützen durch verschiedene Veranstaltungen. Viele Infos findet man auf der Seite  
https://pfarrnetzwerkasyl.at/wp/ . Dort gelangt man auch hin durch Klicken auf das erwähnte Logo. Heuer gibt es auf dieser 
Seite ein besonderes Angebot: Jeden Fastensonntag gibt es von jemand anderem Gedanken zum Thema Flucht. Zum heutigen 
Sonntag (2. Fastensonntag) sind es z.B. Gedanken von Pass Roswitha Feige, einer der Gründerinnen dieses Netzwerks. Vorigen 
Sonntag schickte Helmut Schüller einen Text. Am 26.4. um 17:00 findet wieder der alljährliche Solidaritätsweg mit Geflüchteten 
statt, die Romaria. Beginn ist diesmal am 4. Tor des Jüdischen Friedhofs. Details folgen!             Dietlinde Alphart 



 

 

Psalm 23,4: “Ich fürchte kein Un-
heil, denn Du bist bei mir. Dein 
Stock und Dein Stab trösten mich.” 
Ich schätze es sehr, dass Du bei mir 

bist. Aber wie tröstest Du mich mit 
Stock und Stab? 
'Stab', 'Stock' und 'trösten' in ein- 

und demselben Satz haben mich 
schon immer irritiert. Vielleicht ist 
'trösten' eine unglückliche Überset-
zung. 'To comfort' könnte man auch 
mit ' für Wohlergehen sorgen' über-
setzen. Ein leitender, richtungswei-
sender Stab kann für Wohlergehen 
sorgen, das ist glaubwürdig. Er wird 
vom Hirten sanft an die Flanke eines 
Schafes gedrückt, damit es auf der 
grünen Aue, nahe am Wasser bleibt, 
sich nicht verirrt und nicht abstürzt. 
Aber der Stock? Dieser kurze, 

schwere, knorrige Knüppel? Durch 
die Luft geworfen trifft er ein Schaf 
und verletzt es mit ziemlicher Si-
cherheit! 
Mit unserer Logik, unserem 

menschlichen Verständnis von Gut 
und Böse, Richtig und Falsch beur-
teilt, ist ein Stock kein gutes, tröstli-
ches Ding. Also theoretisch zumin-
dest. 

Ganz anders zeigt sich die Wirk-
samkeit in der Praxis: Ein Schaf ent-
fernt sich von der Herde und dem 
Hirten, angezogen von unwidersteh-
lich köstlich anmutenden, roten Bee-
ren auf einem Strauch. Dass die 
Beeren giftig sind, weiß der Hirte, 
aber das Schaf nicht. Um es noch 
aufzuhalten, ist der Stab nicht geeig-
net. Nur der Stock kann es durch 
einen gekonnten, zielgenauen Wurf 
des Hirten noch retten. 
Diese Weisheiten der Schafhaltung 

sind nicht mir eingefallen, sie stam-
men aus dem Buch  “Psalm 23 aus 
der Sicht eines Schafhirten” von 
Philipp Keller. Es ist mir in meiner 
christlichen Frauenrunde, genannt 
“Perlenerlebnis”, quasi zugeflogen. 
Als hätte ER gewusst, dass ich auf 
der Suche nach Antworten bin. ER 
hätte nicht. ER hat. 
Antworten, warum auch mich die-

ser Knüppel einmal getroffen und 
umgehauen hat. Was in meinem Fall 
die giftigen Beeren waren,  werde 
ich nie erfahren, ist auch unwichtig. 
Wichtig ist die Sicherheit, dass es 
mich gerettet hat. 
Es braucht nicht nur Güte, sondern 

auch den Stab und vor allem den 
Stock, um uns in Sicherheit zu brin-
gen, Schlimmeres zu verhindern und 
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Bin wieder da! 

Worte ins Leben 



 

 

um insgesamt dafür zu sorgen, dass 
uns absolut nichts fehlt. 

Jutta Rubisch 
 

 Alle 2 Wochen findet am Freitag 
in der Tankstelle-Schule der Schul-
rat statt. Hierzu finden sich alle 56 
Schüler:innen, plus Pädagog:innen 
und Zivildiener im großen Kreis ein. 
Auf einer Tafel ist zu sehen, wer 
heute den Schulrat leitet. Dazu kön-
nen sich die Kinder freiwillig mel-
den und auf einer Liste eintragen, 
ebenso um das Protokoll zu schrei-
ben. 
Tobias leitet heute den Schulrat. Er 

beginnt mit den Worten: „Hiermit 
eröffne ich den Schulrat!“ Danach 
nimmt er 5 Federn aus einer Kiste 
und sofort schnellen einige Hände in 
die Höhe! Wer von Tobias eine Fe-
der erhält, darf einen Dank ausspre-
chen. Mia dankt für das lustige Fa-
schingsfest, Emil fürs gemeinsame 
Eislaufen, usw. Wenn die Federn 
wieder in der Kiste liegen, öffnet 
Tobias eine Schachtel mit der Auf-
schrift „Probleme“. Hier haben Kin-
der im Laufe der letzten Tage Zettel 
eingelegt, wo sie Probleme bemerkt 
haben. Tobias liest das Problem vor 
und rollt eine Kugel zu dem Kind, 
das das Problem formuliert hatte. 
Frieda erklärt, warum es für sie 
problematisch ist, dass viele Kinder 
morgens in der Garderobe am Boden 
sitzen und Fußballkarten tauschen. 
Alle Kinder, die dazu etwas sagen 
möchten, heben die Hand. Tobias 
entscheidet, zu wem er die Kugel 
rollt, und nur dieses Kind spricht. 
Nach einigen Wortmeldungen ent-
scheidet Tobias, dass abgestimmt 
werden soll, wo das Fußballkarten-
tauschen besser stattfinden kann. 
Stimmberechtigt sind alle Schü-
ler:innen und Pädagog:innen gleich-
ermaßen. Nachdem alle Probleme 
abgehandelt wurden, öffnet Tobias 
die Kiste mit der Aufschrift 
„Wünsche“. Linda wünscht sich ei-
nen „Pyjamatag“, wo Kinder und 
Lehrer:innen im Pyjama in die Schu-

le kommen können. Die Abstim-
mung ergibt eine eindeutige Mehr-
heit dafür. Die Pädagoginnen wer-
den nun dafür in ihrer Teamsitzung 
einen passenden Termin auswählen. 
Mit den Worten: „Hiermit schließe 

ich den Schulrat!“, beendet Tobias 
nach ca. 30 Minuten die Sitzung. Er 
und Paula, die das Protokoll ge-
schrieben hat, bekommen von ihren 
Kolleg:innen kräftigen Applaus. 

Claudia Lenhart 
 

Firmvorstellmessen  
An zwei Sonntagen im Jänner kam der 
nächste Schritt der Firmvorbereitung – 
die Vorstellmesse. Da unser Pfarrverband 
das Glück hat, 101 Firmlinge zur Fir-
mung begleiten zu dürfen, fanden auch 
heuer wieder zwei Vorstellmessen statt. 
Eine davon war in der Kirche St. Erhard 
und zwei Wochen später folgte die zweite 
in der Erlöserkirche. Die Jugendlichen 
bereiteten in den vorhergehenden Firm-
stunden unterschiedliche Teile der Mes-
sen vor, eine Gruppe hatte den Ansatz, 
die Lesung mit Standbildern darzustellen, 
die andere spielte die Lesung nach und 
trug sie in Jugendsprache vor, aber auch 
die anderen Gruppen haben sich bei-
spielsweise durch die Fürbitten einge-
bracht. Außerdem haben die Jugendli-
chen auch dieses Jahr wieder Kerzen ge-
staltet, sie haben sich jeweils ein Adjektiv 
ausgesucht, welches nicht nur auf die 
Teelichthalterung geklebt wurde, sondern 
sie in den Messen auch vorstellte. Auf 
diesen Kerzen stand außerdem noch der 
Name des jeweiligen Firmlings. Nach der 
Vorstellung der Firmlinge hatten die Ge-
meindemitglieder die Möglichkeit, sich 
eine Kerze von einem Firmling abzuho-
len, als Zeichen, dass sie die Firmlinge in 
ihre Gebete miteinbeziehen oder an sie 
denken. Beide Messen standen ganz unter 
dem Motto „Gott ruft dich“. 
Das Firm-Team und die Jugendlichen 
freuen sich auf einen weiterhin so tollen 
Verlauf des Firmjahres. Als nächstes geht 
es für einen Teil der Firmlinge und der 
Jugendgruppe auf ein gemeinsames Schi-
wochenende. 

Sarah Platzer 

SOLA24 -  
Sommerlager der Ge-
meinde Endresstraße   

Kaum zu glauben: Die Planungen für das 
SOLA 24 haben bereits begonnen!  
Es fühlt sich an, als wäre das letzte SOLA 
der Gemeinde Endresstraße erst gestern 
zu Ende gegangen, und schon sind wir 
wieder mittendrin in der Vorbereitung für 
das nächste Sommerlager. Wir freuen 
uns, bekanntgeben zu können, dass die 
Anmeldungen ab Neujahr offiziell star-
ten! Anmelden kann man sich auf unserer 
Website (lagerlinge.at). 
Das B-Team, das größtenteils aus den 
vertrauten Gesichtern des letzten Jahres 
besteht, ist wieder voller Elan dabei. Dass 
alle Teammitglieder nicht nur während 
der Planung, sondern auch im Alltag eine 
enge Freundschaft pflegen, ist ein großer 
Vorteil für das Gelingen des Sommerla-
gers. Diese Harmonie im Team spiegelt 
sich in jeder Phase der Planung wider und 
trägt zu einem unvergesslichen SOLA 
bei. 
Schon jetzt sammeln wir erste Ideen und 
Konzepte, um das SOLA 24 wieder un-
vergesslich zu machen. Für all jene, die 
noch unentschlossen sind oder zum ersten 
Mal dabei sein möchten, empfehlen wir, 
einen Blick auf unsere Aftermovies auf 
YouTube (@lagerlinge_at) zu werfen. 
Die geben einen guten Eindruck davon, 
was euch erwartet. 
Wir können das SOLA 24 kaum erwar-
ten! Macht euch bereit für eine spannende 
Zeit voller Freundschaft, Spaß, Zusam-
menhalt und unvergesslicher Erinnerun-
gen! 

Lino Müller 
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Weinberg Christi 

Junge Pfarre 
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www.pfarremauer.at 
08.03. 08:00  bis 
09.03. 08:00  Ein Tag mit Gott (Abschluss mit Frühstück)
22.03. 19:00  Kreuzweg durch Mauer 

Georgenberg:  

  www.georgenberg.at 
03.03. 18:30  Sinn-Kreis (im Franz-Mikl Raum) 

   Elisabeth Gruber gibt „Impulse aus der Sinn-
   Lehre Frankls und deren Anwendung im  
   Alltag" 

24.03. 17:00   
Theatergottesdienst am Palmsonntag  
Der besondere Abendgottesdienst am Palmsonntag mit Pfarrerin 
Kathrin Götz. 
Weitere Infos: www.theatergottesdienst.com 

Sa 02.03. 18:30 Vorabendmesse mit Hans Bensdorp 

So 03.03. 
09:30 

 
10:30 

Sonntagsmesse mit Kaplan Lukas 
Schröder (Harmony Sheep)  
Pfarrcafe 

Di 05.03. 09:00 Gebetskreis 

Do 07.03. 
15:00 
19:00 

Seniorenjause 
Vesper mit den Schwestern 

Sa 09.03. 18:30 Vorabendmesse mit Hans Bensdorp 

So 10.03. 
09:30 

 
10:30 

Sonntagsmesse mit P. Josef Szigeti 
(Orgel) 
Flohmarkt - Herräumen 

Di 12.03. 09:00 Gebetskreis 

Do 14.03. 
15:00 
19:00 

 

Cafe Zeitreise (im Alten Kloster) 
Anbetung in der Kirche  mit den 
Schwestern 

Fr 15.03. 
14:00 -
19:00 

Flohmarkt 

Sa 16.03. 
10:00 -
18:00 
18:30 

Flohmarkt 
 
Vorabendmesse  

So 17.03. 

09:30 
 

10:45 -
15:00 

Sonntagsmesse mit Pfarrer Lukas 
Schröder (Orgel)  
Flohmarkt 
 

Do 21.03. 15:00 Café Zeitreise 

Fr 22.03 19:00 Kreuzweg durch Mauer 

Sa 23.03. 18:30 Vorabendmesse mit Hans Bensdorp 

So  24.03 
09:30 
 
18:00 

Sonntagsmesse mit Lukas Schröder 
(Orgel) Palmsonntag  
Passionskonzert 

Do 28.03 19:00 Abendmahl-Messe mit P. Josef Szigeti  

Fr 29.03 19:00 Karfreitagsliturgie  

Sa 30.03 
16:00 
20:30 

Speisensegnung 
Auferstehungsfeier mit P. Josef Szigeti  

So 31.03 09:30 Ostersonntagsmesse mit P. Josef Szigeti  

Mo 01.04 09:30 Wortgottesdienst mit Sr. Anneliese  

Do 04.04.  Seniorenjause 

Sa 06.04  Pfarrball „Mamma Mia“ 

Do 
11.04. 
25.04. 

 Cafe Zeitreise 

So 14.04.  Pfarrcafe 

So 21.04.  Erstkommunion 

Sa, 27.04.  Fußwallfahrt der Erlöserkirche Le
+
O 

       

 

Messen an Sonn- & Feiertagen 
im Entwicklungsraum  

   Sa        

 Am Spiegeln   09:00      

 Georgenberg 18:30   09:30    

 Erlöserkirche 18:30   09:30    

 St. Erhard 18:30  09:30 18:30  

            

 Wochentagsmessen      

 
    Am Spiegeln wochentags 07:00   

 

    Georgenberg Mi   19:00    

    St. Erhard  Di, Fr 08:00    

                   Mi, Do   18:30    

       

Sonntag/Feiertag  

Messen im Pfarrverband 

18:30  Basisgemeinde 

fallweise wochentags, 
bitte tel. nachfragen! 


